Der „Marine Park“ 
heißt offiziell  National Marine Park of Northern Sporades. Er stellt ein typisches, vielfältiges mediterranes Biotop – zu Land und zu Wasser – dar und umfasst die Inseln Alonnisos, den südöstlichen Teil von Skopelos, Skantzoura, Peristera, Kiriá Panagiá (auch Pelagos), Yioura, Piperi und Psathoura, sowie alle Kleinstinselchen dazwischen. 94% der Parkfläche sind Wasser. 
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Gegründet im Jahre 1992, war der Marine Park der erste maritime Nationalpark Griechenlands. Der Park beheimatet eine Vielzahl an (geschützten) Tier- und Pflanzenarten, viele von ihnen endemisch, also nur hier vorkommend. Der Hauptzweck des Parks liegt 

· im Schutz und der Erhaltung der Natur und der Landschaftspflege

· im Schutz der seltenen und gefährdeten Arten

· in der Entwicklung als Naturpark. Ziel ist nicht ein abgeschlossenes Reservat, sondern die Erhaltung der Zugänglichkeit.
Besondere Tier- und Pflanzenarten:

· Gioura beheimatet eine isolierte, endemische Population von Wildziegen (Capra aegagrus ssp. Dorcas) 

· Ebenso bedeutend ist eine lokale Reptilienfauna mit einer Vielzahl an selten, geschützten Arten. 

· Der Vogelbestand ist vielfältig, mit einer großen Zahl an Brutplätzen von Zugvögeln.
· Die maritime Biodiversität ist auf das vielfältige maritime Angebot (wie z.B. Seegrasfelder, Riffe usw.) und das Fehlen von Umweltverschmutzung zurückzuführen. Man zählt in Summe 170 Fischarten, 70 Amphibienarten und 40 Arten von Schwämmen. 
Am bekanntesten ist aber die Schutzfunktion für eine der am meisten vom Aussterben bedrohten Tierart der Welt! Die Mittelmeer-Mönchsrobbe (monachus monachus). Laut WWF zählt die Mönchsrobbe zu den sechs am meisten bedrohten Tierarten weltweit. Die Zerstörung ihres Lebensraumes sowie die Überfischung der Meere, lässt die Mönchsrobben immer weniger Rückzugsgebiete und Nahrung finden. 
[In ihrem Wettstreit mit dem Menschen um die kostbare Nahrungsquelle Fisch, werden die Mönchsrobben oftmals absichtlich getötet oder sie geraten in die Netze der Fischer und ersticken jämmerlich. Die Mönchsrobbe steht auf der Roten Liste der IUCN (World Conservation Union) und wird zudem im Anhang I des Internationalen Washingtoner Artenschutzübereinkommens (CITES) geführt.] 
Man schätzt nur mehr 300 bis 500 Exemplare – im gesamten Mittelmeerraum.

Die Insel Piperi unterliegt als Schutzgebiet der „Konvention von Barcelona“. Piperi ist die ausgedehnteste Brutstätte der Mönchsrobbe. Die vielen verzweigten Unterwasserhöhlen und Strände bieten einen idealen Lebensraum für diese am meisten gefährdete Art, die. Inzwischen wird hier die größte Population des gesamten Mittelmeerraumes vermutet. So wird auf Alonissos auch eine medizinische Versorgungsstation für Mönchsrobben betrieben. Das Team betreut die Tiere im Krankheitsfall bzw. nach Verletzungen z.B. durch den Fischfang und gewährleistet eine Rückkehr der genesenen Tiere in ihre natürliche Umwelt.
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Im Marine Park sind nur Alonissos und Skopelos dauerhaft bewohnt. Die Anwesenheit von Menschen auf den anderen Inseln ist beschränkt auf einige wenige Fischer, Schäfer und gelegentliche Touristen. Dieser Besuch wurde in den letzten Jahren im Sinne des Naturschutzes stark eingeschränkt und kanalisiert. Früher war es noch möglich, sich von Fischerbooten übersetzen zu lassen und mit Schlafsack, Zelt und Proviant bestückt, ein bisschen Robinson-Flair zu erleben. Heute steht diese Möglichkeit nur mehr uns Seglern offen, und wenn wir uns wohl verhalten, sollte es - hoffentlich - auch so bleiben. Die „Landtouristen“ kommen nur mehr mit den organisierten Ausflugsfahrten hier her und müssen die Inseln spätestens am Abend wieder verlassen. 

Webinfo:

www.mom.gr (englisch)
www.alonissos.gr (englisch)

www.skopelosweb.gr (englisch)
